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Anpassungsstrategie Wasser
Aspekte Wassermenge/Wasserqualität

VerteilungSpeicherung Infrastrukturen Raumsicherung

Wassermanagement
Systemische ganzheitliche Betrachtung (Integral)

Regional (Einzugsgebiet)
Von der Nutzung zur Bewirtschaftung (Management)

International
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Vision „Von der Nutzung zur Bewirtschaftung“

Sie
• erfolgt Sektoren übergreifend
• fokussiert langfristigen Ziele
• ist ein zyklischer andauernder 

Prozess
• orientiert sich am 

Einzugsgebiet
• braucht eine Leadership 

(Verantwortung)
• baut auf Partizipation
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… und wie sieht die Realität aus ?

Neue Strategie – Leadership Bund Förderung IEM – differenz. Anwendung

- Erfolgreiche Wasserwirtschaft
- kleinräumige, sektorale Strukturen
- Kompetenzaufteilung Bund/Kantone/Gemeinden

aber:
- Bewusstsein für die Herausforderungen vorhanden
- Weiterentwicklung in Richtung Stärkung 
sektorale und räumliche Integration
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Einzugsgebietsmanagement in der Schweiz findet statt !

Aktivitäten bzw.
Gesetzgebung
Kantone:
- GE
- FR
- JU
- ZH
- BL
- BE
- ….
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Strategie BAFU

1. Weiterentwicklung Grundlagen
„Integrale Wasserwirtschaft“

2. Förderung von Pilotprojekten
(bisher: GE, JU, NE, FR, VD, SZ)

3. Unterstützung Sektorale Weiterentwicklung
4. Initiieren von Forschung und Bildung
5. Engagement in Wasser-Agenda 21
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Strategievarianten
Bund

Kantone

Gemeinden

Bund

Kantone

Gemeinden

Bund

Kantone

Gemeinden

Zwingende, enge 
inhaltliche Vorgaben

Zwingende, weit gefasste 
inhaltliche Vorgaben Empfehlungen (finanzielle)

Anreize

mögliche
Regionalisierung
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Opportunitäten nutzen !

Opportunität (Mögliches) Produkt Zeitraum

Wegleitungen GSchV Praxisanleitung
Einzugsgebietsmanagement 2011/12

Anpassungsstrategie CC
(Massnahmen)

Verankerung wasser-
wirtschaftliche Planung 2012

Revision 
Raumplanungsgesetz

Einzugsgebiete als
funktionale Räume definieren 2012

NFP61Nachhaltige 
Wassernutzung

Umsetzungsempfehlungen zu
Management u. Governance 2013

Postulat Walter
Wasser u. Landwirtschaft

Nationale Wasser-
Nutzungsstrategie 2012

Auftrag
BR Leuthard Nationale Wasserstrategie ??
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Jahresniederschlag

Wassermangel (UNO): < 1‘000 m3/a/E
Schweiz: 5‘300 m3/a/E

Die Relationen wahren !
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Fazit

Wir haben schon die Lösungen,
aber kennen das Problem noch nicht.

- gute Ausgangslage
- Problembewusstsein
breit vorhanden

- Thema Wasser in Politik
angekommen

- CH als Gunstraum

Chance nutzen, gesamtheit-
liches Verständnis der WAWI weiter zu entwickeln !!
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Danke für die 
Aufmerksamkeit !

www.umwelt-schweiz.ch/wawi-schweiz
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